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Terry Kajuko

Für wenige Jahre nach der Wende 
war im »Wilden Osten« alles mög-
lich und windige Typen und 
Glücksritter aus dem Westen zogen 
ein. Terry Kajuko erzählt von Ih-
nen. Was er erlebt hat, ist so ver-
rückt, dass man es erfinden müsste 

- wenn es nicht wahr wäre.
Winter 1990. Ein Dorf in Schwa-
ben. Der an Auftragsmangel lei-
dende Garten- und Landschafts-
gärtner Martin telefoniert auf gut 
Glück mit den Stadtplanungs-
ämtern im Osten und landet den 
ganz großen Coup in Dresden. 

Terry Kajuko 
Terry Kajuko wurde 1960 in Schwaben geboren und lebt in Marbach 
am Neckar. Er arbeitet als Architekt
und Gartenplaner.
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Binnen kürzester Zeit steigt er vom 
arbeitslosen Selbständigen zum 
Millionär auf. Es beginnt ein ra-
santes Leben zwischen Luxusurlau-
ben, Korruption, Drogen, Orgien 
und einer Millionenvilla in Dres-
den Blasewitz, bis der Kauf des 
Fußballclubs  Dynamo Dresden, 
die Wende einläutet.
Eine Geschichte von Gier und Grö-
ßenwahn, Höhenflug und tiefem 
Fall - Terry Kajuko erzählt sie 
knapp zwanzig Jahre nach dem Fall 
der Mauer in einer spröden Spra-
che, voller Lakonie und Witz.

Rezension
»... seine Story ist so erheiternd, dass das Buch tatsächlich das Zeug hat, 
Kultstatus zu erlangen.« Stuttgarter Zeitung

Leseprobe
»›Martin, du bist viel zu weich. Hau ihr doch mal auf die Lampe. Glaub mir, ich 
weiß, wie man mit den Weibern umgeht.‹ Diese perfide Äußerung schrieb ich dem 
Alkohol zu, sie passte aber zu ihm. Quatschkopf. Das Machogetue, typisch Fabius, 
ich mochte es nicht. Ich kannte Fabius wie auch seine Frau schon seit ungefähr 
zehn Jahren. Immer wieder waren wir in dieser Zeit aufeinandergetroffen: Anfang 
der 80er, als ich noch mein Praktikum in einer Landschaftsbaufirma absolvierte, 
dann beim Techniker-Studium und später, als ich mein Unternehmen gründete. 
Ich antwortete Fabius gar nicht, trank einen kräftigen Schluck aus meinem Schor-
leglas und kippte, nach dem gemeinschaftlichem Prost, den Obstler hinunter. Ich 
hatte genug. Im Raum stand der Qualm. Mit war heiß. Ich wollte raus. Schließ-
lich rief ich Berta zu: ›Zahlen bitte.‹«
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